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Verhandlungen des Kantonsrats vom 24. März 2017

Vorsitz: Kantonsratspräsident Willy Fallegger, Alpnach

Anwesend: 53 Mitglieder. Entschuldigt abwesend die Kantonsratsmitglieder Urs Keiser, Sar-
nen und Josef Stalder, Lungern; den ganzen Tag; Gerda Durrer, Kerns am Nach-
mittag.

Ort und Zeit: Rathaus Sarnen, 08.00 – 11.55 und 14.00 bis 14.35 Uhr.

Wahlen

Als Staatsanwältin wird für den Rest der Amtsdauer bis 2018 lic.iur. Eva Soldati-Schnyder, Rothenburg, 
gewählt. 

Gesetzgebung

Totalrevision des Finanzausgleichsgesetzes. Ergebnis erste Lesung vom 26. Januar 2017. Ände-
rungsanträge der Redaktionskommission vom 6. Februar 2017. Auf Antrag des Präsidenten der vorbera-
tenden Kommission (Dominik Rohrer, Sachseln) stimmt der Rat mit 50 zu 1 Stimmen (bei 1 Enthaltung) 
der Totalrevision zu.

Umsetzung der Totalrevision der eidgenössischen Bürgerrechtsgesetzgebung:
Nachtrag zur Verfassung des Kantons Obwalden. Botschaft und Vorlage des Regierungsrats vom 
10. Januar 2017. Auf Antrag der Präsidentin der Rechtspflegekommission Lucia Omlin, Sachseln, führt 
der Rat die erste Lesung durch.

Nachtrag zum Gesetz über den Erwerb und den Verlust des Kantons- und Gemeindebürgerrechts. 
Botschaft und Vorlage des Regierungsrats vom 10. Januar 2017. Änderungsanträge der vorberatenden 
Kommission vom 9. Februar 2017. Auf Antrag der Präsidentin der Rechtspflegekommission Lucia Omlin, 
Sachseln, führt der Rat die erste Lesung durch.

Kantonsratsbeschluss über den Anspruch auf Prämienverbilligung 2017. Botschaft und Antrag des 
Regierungsrats vom 7.Februar 2017. Auf Antrag des Kommissionspräsidenten Dr. Leo Spichtig, Alpnach, 
beschliesst der Kantonsrat mit 40 Stimmen ohne Gegenstimme (bei 12 Enthaltungen) für anrechenbare 
Einkommen bis Fr. 35 000.– einen Selbstbehalt von 11,25 Prozent, danach steigt der Selbstbehalt für 
jede weitere Fr. 100.– um 0,01 Prozent.

Parlamentarische Vorstösse

Motion betreffend Zusammensetzung der Ratsleitung. Der Erstunterzeichner Max Rötheli, Sarnen, 
begründet die Motion vom 1. Dezember 2016. Die schriftlich vorliegende Beantwortung des Regierungs-
rats wird vom Sicherheits- und Justizdirektor Christoph Amstad-Bucher ergänzt. Der Rat stimmt der Um-
wandlung in ein Postulat zu, lehnt aber in der Schlussabstimmung den Vorstoss mit 37 Stimmen zu 14 
Stimmen (bei 1 Enthaltung) ab.

Postulat betreffend Poststellenschliessung. Das Postulat vom 1. Dezember 2016 wird vom Erstunter-
zeichner Max Rötheli, Sarnen, erläutert. Volkswirtschaftsdirektor Niklaus Bleiker führt die Haltung des 
Regierungsrats aus. Der Rat lehnt das Postulat mit 33 Stimmen zu 9 Stimmen (bei 8 Enthaltungen) ab.

Interpellation betreffend Fussgängerstreifen in Tempo-30-Zonen. Kantonsrätin Cornelia Kaufmann-
Hurschler, Engelberg, erläutert die Interpellation vom 26. Januar 2017. Von den ergänzenden Ausführun-
gen von Regierungsrat Christoph Amstad-Bucher sowie der schriftlichen Beantwortung des Regierungs-
rats vom 7. März 2017 wird Kenntnis genommen. Es findet keine Diskussion statt.



Interpellation betreffend Zentrumsüberbauung Sarnen; Projektwettbewerb. Kantonsrat Peter Wälti, 
Giswil, erläutert die Interpellation vom 26. Januar 2017. Von den ergänzenden Ausführungen von Land-
statthalter Paul Federer sowie der schriftlichen Beantwortung des Regierungsrats vom 7. März 2017 wird 
Kenntnis genommen. Auf Antrag des Interpellanten findet eine Diskussion statt.

Als neue Vorstösse werden eingereicht:

Motion betreffend Besetzung der Rechtspflegekommission: Beschränkung der Anzahl von prakti-
zierenden Anwältinnen und Anwälten eingereicht von der Kommission „Petition“, Erstunterzeichner 
Daniel Wyler, Engelberg und Mitunterzeichnende.

Postulat betreffend Befreiung von der Feuerwehrersatzabgabe für Angehörige von Rettungs- und 
Nothilfeorganisationen, Erstunterzeichner Hubert Schumacher, Sarnen und Mitunterzeichnende.

Interpellation betreffend der geplanten Steuergesetzrevision – Begrenzung Fahrkostenabzug von 
der CVP-Fraktion, Erstunterzeichner Marcel Jöri, Alpnach und Markus Ettlin, Kerns und Mitunterzeich-
nende.

Sarnen, 24. März 2017 Ratssekretariat des Kantonsrats


